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herausu .verant .Redaktor .g .
15.Jahrgang,Wien,Cant.9 .Juli1785.
Gemeindevermittlungsamtederge¬40
schäftsführendeV .D .Forrerhatunterm
27 .Julil .J .folgendesSchreibenansämmt¬
ligerGewerbegenossenhattengerüstet:
zudemnachdemGemeindestatutein
denselbstständigenWirkungskreisder
GemeindehaltendenAngelegenheitenge¬
hörenauchdieVergleichsverzwischenzu
streitendenParteiendurchausge¬
meindegewählteVertrauensmänner
AufGrunddiesergesetzlichenBestimmung
würdemitdenGemeinderatsbeschluße
von15 .und18 .19 .zunächstim
BezirkeeinGemeindeVermittlungsam
errichtet ,welchesam1 .F .1905seine
Tätigkeitausgenommenhatundde¬
zufunktionirt.EsistinAussichtge¬
nommen,derartigeVermittlungsamter
ausinanderenBezirkeninsLebenwarenzu
lassen,gemacht,dasdieErrichtungeinesEr¬
meinerVermittlungsamim9 .Berich¬
war ,ist unseineEinrichtung,mein
vielenGegendenOsterreitsundauchimAus¬
lanteschonseitlangerZeitbesteht,undaußer¬
ordentlichgünstigeErfolgeaufzuweisenhat
Auchin WienkönnendieseUntersehrsagens
renwirken,gebensiedagelegeninkei¬
nererwahrlicheStreitigkeitenaufeine
einsahe ,undmitkamennennenden
KostenverbundeneArtvorVertrauens¬
männersie zulassen .

derZweckunserEinrickungist ,beirei¬
den über zuforderungen zum
tragevon100Moderüberbeweglich
bezüglich,weiterdieParteien,erklären
nurdieselbeneinendie Summevon
mit übersteigendenbestimmten
Geldbetragannehmenoderzuwollen,

Kartenzustandezubringen.
solchenVergleichenkamennachdemSe¬

sagedieExekutionsfähigkeitwiege¬
richtlichenVergleichenzuParteien,dieihre
StreitigkeitenvordemVermittlungsame
zurAustragungbringenwollen ,können
entwederohneVorladungerscheinenoder
durchvorherigemündliche,oderschriftlicheAn¬
meldungdieVorladungderGegenpartei
vordasVermittlungsamin derKanzlei
derBezirksvertretungveranlassen;was¬
selbeerscheintzuständig,wennwenigstens
einederbeidenstreitendenParteienin
dembetreffendenBezirkewohnt,odersich
aufhält,kommteinVergleichnichtzusam¬
de ,sokannvondemvordemVermittlungs
danteabgegebenenErklärungeneinerPar¬
tenimspäterenStreitekeinGebrauch
gemachtwerden.DasVerfahrenistmit
AusnahmedesVergleichsteilsKostenlos
vondergrößtenWichtigkeitsindhaldever¬
mittlungsamerfürdenGewerbestand,vor
allenfürdieKleingewerbetreibenden,wel¬
imesmeisanzeit,sedundLeist ,mangell
sichandieGerichtezurGeltendmachung
ihrerAnsprücheimProzeßwegezuwenden,
eskanndahervondenGewerbetreibenden
mir begrüßtwerden ,wenninihnen
dieGelegenheitergibt,durchAnrufungdes
GemeineVermittlungsamesdange¬
raubendenundkostspieligenWegdes
gerichtlichenVerfahrenszuerscharen,und
imVergleichwegeinsbesondereihreein¬
nerenPrivatrechtlichenForderungenauf
einsacheundbilligeWeisedurchzusetzen
diegewertlichenGenossenschaftenwerden
dahereingeladen,in geeigneterWeile
dieGenossenschaftsmitgliederaufdie¬
Institution besondersaufmerksam
zumachenunddahinzuwirken,daß
indieselbenin ihremeigenenInteresse
möglichstderGemeindeVermittlung

bedienen .

1

DieGesundheitsverhältnisseWiens,
imJuni1905.

InderamletztenSamstagabgehaltenen
Sitzungder adlichenAnstaltsärzte
würdevomRadiusP .Franco¬
der Sanität Hauserasch der denMona¬
Junil .erstattet .DieGesundheits¬
Verhältnisseweisen,einewesentliche

VerbesserunggegendenVormonatauf¬
IndieArmenarztlicherBehandlung
sind9249Fällegegen968 .imVormeinte
zugewachsen.Esenthielenauchdieeine
mündlichenKrankeitenderAlmanasorgan¬
alle ,unter Verdauungvor¬
gane28 Fälle ,auf Lungenüberlebet
uProphalte661Fälle .DieZahlder
AnzeigenvonanmeldungspflichtigenIn¬
dektionskrankheitenabdasumeintritt
abgenommenundbetrug ,3098alle
gegen4169imVormonateund3868im
umdesVorjahrsAnderAbnahme
artificierennamentlichdieMasern,
Mariellen,RöthelnundDisteriezur

AnzeigegelangtenBlatternall ,anGalanterie 358domina¬
es 23 .Rthl 129Masern ,1577 ,
Leuchhusten399 ,Mariellen803 .Münch
84,Rötteln194Fälle.InderVerblich¬
keit ist eingeringerRückgangzuver¬
zeichnen,3037Personen,Tagesdurchsche
16 .sindalso lägenam5Personen
wenigergestorben,alsimVormonateAn¬
der Verblichkeitwardasmännliche
Geschäftmit51 .156,dasweitlichemit
48 .85 verloren .ImRoman .
würden1Landesgerichtigeund8Ta¬
napolizeiligetutionenvorgenommen.
SitzungenimStadtrate.
indernächstenWochehältderStadtratMittwoch
seineSitzungenamDonnerstagvor¬
undnachmittagsundFreitagvor¬
mittagsab .
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herausg.u .verantw.RedakteurR .Eigl
15 .Jahrgang,WienSamstag,29 .Juli1905
mat .D.Luegerhatseine4 .wöchentliche
Kurin Karlsbadbeendetundistheute
abendsum50mitdemSchnellzuge
derKaiserFranzJosefsbahnin Wienein¬
getroffen .Mitihmkehrtenauch

Thomas

Bez.VorsStelle.ForrerundKanzlei-Direktor
MayernachWienzurück.ZurBegrüßung
desBürgermeistershattensichamBahn¬
hofeeingefunden:SeinSchwesterFol¬
Hildegardelieger,V.g .Z.Forrer,dieG.A.Gruppler
horner ,Gottbauer,Fanter ,Herrmann,
Bez.Vorst.Stary,Bez.R.Verächl,Mag.
DieWeiskirchner,dieO.A.RateAppel¬
undPosselt ,derVertreterdesOber¬
Stadtbuchhalters,RadtbuchhalterPotorn,
SohnundSchwiegersohndesverstorbenen
WieimStrobachetc .e .

DemBürgermeisterhatdieKurin
Karlsbadsichtlichgutangeschlagen,erer¬
freutsicheineblühendenAussehens

und war bei seiner Ankunftbei
schrächtigerkann .DenRestseinesUr¬
laubesverbringtderBürgermeister
zumTeileinseinerSommerfrischein
derNäheWiens,zumTeilemitAus¬
flügenin dasGebirge

ZurVerabschiedungamBahnhofein
Karlsbadhattensich28Kurgästeaus
WährungmitdemBez .Wohl.Baumann
der auchin Karlsbadzur Kürweilt ,
eingefunden.DieTochtereinesdieser
KurgästeüberreichtedemBürger¬
meistereinprachtvollesBouquet
zumAbschiede.
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